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flHäntjfnfdjIöpn

3m Sonnenfd)ein am Seesftranb,
ÎDo "Kinöer fpielten frol) im Sanb,

Blieb jüngft id) einmal ftetjen,

Bern fd)önen Bilbe lebensvoll,
Dem bunten Creiben, luftigtoll,
(Ein rvenig jujufeljen.

Hus naffem Sanb mit Reifem UTüfy'n

Bauten fie Burgen, ftolj unb füljn,
Unb anbere fd)öne Sad)en,
Hub jubelten mit fjall unb Schall'
ÎDenn fie im Branbungstvogenfd)tvall
IDieber 5ufammenbrad)en.

Dabei tvarb mir fo leidet unb lidjt,
(Ein £äd)eln ftieg mir ins ©efid)t,
(Ein tvarmes, frotjes fad)te —
Denveileit — o tvie liegt fie tveit —
Der eignen, golb'rten Kinbe^eit

Süf träumenb id) gebad)te.

Hur ettvas

His nod) mein jugenbgarten fprof,
ÎDie bautaud) id) mand)2ïïârd)enfd)lof,

jn jubelnbem Beginnen —
IDie flatterten fo fiiljn nub frol),
ÎDie hoffnungsvoll bie ^afyneit — o —
Don all ben luft'gen Rinnen

Dod) als id) rvanbert' tvalbestvärts,

Dcrfd)tvanb bas £äd)eln, rvel; burdjsbjerj
©ing bange mir ein ^agen:
ÎDie manches Sd)lof, bas bu gebaut,

Dem jufunftsfrol) bu einft vertraut,

Stel)t nod) aus jenen Dagen?

Hd), eins ums anb're fam ju ^all
Beim erften Sd)icffalstvogenfd)tvall—
Heins tjielt, tvas es nerfprodjen :

Das £eben legte Brcfd)e brein,

^rafj ÎDalI unb îïlauern, Stein um
Das leiste ivarb gebrochen [Stein—

es fteljen bod),

Uns baran ,se£)r' id) ijeutc nod) :

Das Seinen nad) ber trauten

(Entfd)tvunb'nen ^eit, üoH füfent Duft,
Da mir aus eitel Sanb unb £uft
Die fd)önften Sdjlöffer bauten!

&rtur gintmermcmti, (Drlifon.

£in lEijrpaan
(Sine iomifc^e ©efc^i^te au§ ber @$ule be§ Sebettë, »cm Sonrab S)a£)t.

I.
Orr mar eilt fctiöncr Söurfdje, abet boiler öügc ltrtb SSerffellung. Sofe unb

eid)t mic ber SBinb, mit einem ausgeprägten Langel an gäl)ig!ett, glcifdjen

„ätm Çâuêtidjen §erb". 3faÇrgang XII. 1908/1909. Çeft II.

Märchenschlösser.

Zm Sonnenschein am Seesstrand,

Wo Kinder spielten froh inr Sand,

Blieb jüngst ich einmal stehen,

Dem schönen Bilde lebensvoll,
Dem bunten Treiben, lustigtoll,
Ein wenig zuzusehen.

Aus nassem Sand mit heißem Ucüh'n
Bauten sie Burgen, stolz und kühn,

Und andere schöne Sachen,

Und jubelten mit bjall und Schall'
Wenn sie im Brandungswogenschwall
Wieder zusammenbrachen.

Dabei ward mir so leicht und licht,

Ein Lächeln stieg mir ins Gesicht,

Ein warmes, frohes sachte ^
Derweilen — o wie liegt sie weit —
Der eignen, gold'nen Kinderzeit

Süß träumend ich gedachte.

Nur etwas

Als noch mein Zugendgarten sproß,

Wie bautauch ich manchNcärchenschloß,

Zn jubelndem Beginnen —
Wie flatterten so kühn nud froh,
Wie hoffnungsvoll die Hahnen — o —
Von all den luft'gen Zinnen!

Doch als ich wandert' waldeswärts,

Verschwand das Lächeln, weh durchskjerz

Ging bange mir ein Hragen:
Wie manches Schloß, das du gebaut,

Dem zukunftsfroh du einst vertraut,

Steht noch aus jenen Tagen?

Ach, eins ums and're kam zu Hall
Beim ersten Schicksalswogenschwall —
Keins hielt, was es versprochen:

Das Leben legte Bresche drein,

Hraß Wall und Mauern, Stein um
Das letzte ward gebrochen! jStein—

es stehen doch,

Uns daran zehr' ich heute noch:

Das Sehnen nach der trauten

Entschwund'nen Zeit, voll süßem Duft,
Da wir aus eitel Sand und Luft
Die schönsten Schlösser bauten!

Artur Zimmermann, Orlikon.

Lin Ehepaar.
Eine komische Geschichte aus der Schule des Lebens, von Konrad Dahl.

I.
Er war ein schöner Bursche, aber voller Lüge und Verstellung. Lose und

eicht wie der Wind, mit einem ausgeprägten Mangel an Fähigkeit, zwischen

„Am Häuslichen Herd". Jahrgong XII. Igog/lsog. Heft II.
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